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9. Netzwerktreffen Welcome Center Thuringia (WCT) 

Weichen stellen für die Integration von Flüchtlingen in den Arbeitsmarkt 

20. April 2016 

 
Geflüchtete in Thüringen – Aktuelle Situation 
(Stefan Zabold & Romina Stambasky, Thüringer Ministerium für Migration, Justiz und 

Verbraucherschutz) 
 
� 2015 wurden ca. 30.000 Geflüchtete nach Thüringen verteilt. Dies führte zu Engpässen 

insbesondere bei der Unterbringung, so dass die Zahl der 
Landeserstaufnahmeeinrichtungen (LEA) kurzfristig von zwei (Eisenberg & Suhl) auf 
zehn erweitert wurde. 
 

� In 2016 haben sich die Flüchtlingszahlen bisher deutlich reduziert. Derzeit sind rund 
5.000 Plätze in LEA’s unbelegt und nur zwei der Einrichtungen (in Gera und Suhl) in 
Betrieb. 
 

� Die vorhandenen Kapazitäten sollen jedoch nicht zurück gebaut werden, sondern 
werden in einen Standby-Modus versetzt. Dadurch könnte kurzfristig auf einen erneuten 
Anstieg der Flüchtlingszahlen reagiert werden. 
 

� Einführung des Heidelberger Modells in der BAMF-Außenstelle Suhl 
• Beim Heidelberger Modell werden Asylbegehrende in vier Gruppen geclustert 

� Cluster A: Herkunftsländer mit sehr guter Bleibeperspektive 
� Cluster B: Sichere Herkunftsländer 
� Cluster C: Komplexe Fälle (außerhalb Cluster A und B) 
� Cluster D: Dublin-Fälle:  

• durch Umsetzung des Heidelberger Modells können Asylanträge schneller 
bearbeitet werden 

• Umsetzung ist allerdings auch mit einem großen Personalbedarf verbunden 
� derzeit arbeiten 80 Mitarbeiter in der BAMF-Außenstelle in Suhl an der 
Bearbeitung von Asylanträgen nach dem Heidelberger Modell 
 

� auch die Asylanträge bereits auf Landkreise verteilter Geflüchteter sollen in Suhl 
bearbeitet werden 

 
� Herausforderungen durch Umsetzung des Heidelberger Modells: 

Durch die schnellere Bearbeitung der Asylanträge und die damit verbundene schnellere 
Anerkennung von Geflüchteten erfolgt auch der schnellere Wechsel des Rechtskreises 
vom Asylbewerberleistungsgesetz ins SGB II. Damit ergeben sich zum einen höhere 
Belastungen für die Kommunen und zum anderen zu klärende Fragen bei der 
Finanzierung der Flüchtlingssozialarbeit. 
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9. Netzwerktreffen Welcome Center Thuringia (WCT) 

Weichen stellen für die Integration von Flüchtlingen in den Arbeitsmarkt 

20. April 2016 

 
� Integrationsprojekte der Thüringer Landesregierung 

Über verschiedene Richtlinien fördert die Landesregierung Projekte zur sozialen, 
kulturellen und politischen Integration von geflüchteten Menschen: 
• Integrationsrichtlinie des TMMJV 

� 2016 und 2017 jährlich 2,8 Mio. €; 2015 wurden 40 Projekte gefördert, für 2016 
ist die Förderung von mehr Projekte geplant 

• Projekte der „Thüringer Initiative für Integration, Nachhaltigkeit, Kooperation und 
Aktivierung“ (ThINKA) - http://www.inka-thueringen.de/ 

• ThILIK-Projekte 
� Förderung von Integrationslotsen in den Landkreisen und kreisfreien Städten 
� Umsetzung eines Integrationsmanagements, das den Verwaltungen helfen soll, 
alle erforderlichen Ressourcen innerhalb der Behörden und zu den externen 
Akteuren zu bündeln und abzustimmen 
� Start: 1. Mai 2016 

 
� Darüber hinaus arbeitet die Landesregierung derzeit an der Erarbeitung eines 

Integrationskonzeptes. 
 
 

Die Inhalte und Informationen der weiteren Programmpunkte 

können Sie den jeweiligen Präsentationen in der Anlage 

entnehmen. 
 
 
Arbeitsmarktintegration von Flüchtlingen – was tut Thüringen? 

(Udo Philippus, Thüringer Ministerium für Arbeit, Soziales, Gesundheit, Frauen und Familie) 

 
Projekt zur Förderung der beruflichen Integration von Flüchtlingen (FIF) 

(Andreas Böck, Handwerkskammer Erfurt) 
 
Internetplattform für Flüchtlinge, Migranten, Helfer und Arbeitgeber – 

Thüringen hilft 

(Andreas Knuhr in Vertretung für Timotheus Becker, Landesentwicklungsgesellschaft 

Thüringen mbH) 
 
Psychosoziale Beratung von Flüchtlingen für Flüchtlinge 

(Jens Lauer, IPSO gGmbH) 
 
 





Die Plattform für alle, die Hilfe suchen oder helfen wollen
One platform for all of those who seek help or want to help.

thüringen-hilft.de



• Mit der Internetplattform für Geflüchtete, Migranten, Helfer sowie Arbeitgeber 

und Arbeitnehmer unterstützt der Freistaat Geflüchtete und Migranten sowie das 
Haupt- und Ehrenamt.

• In presenting this website, Thuringia supports migrants, refugees, volunteers as well as organisations and businesses. 

• Die Plattform ist mehrsprachig, für mobile Endgeräte geeignet und informiert 
themen- sowie zielgruppenübergreifend. 

• The multilingual platform offers advice for different groups about various topics and is also available for mobile devices.

thüringen-hilft.de
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• 1 „Informationen“ – „Information“

• 2 „Geben und nehmen“ – „Pin board“

• 3 „Stellenbörse“ – „Job market“

• 4 „Kalender“ – „Calendar“

• 5 „Thüringer Akteure“ – „Contacts“

• 6 „Download“ – „Downloads“

• Unterstützt durch ein Netzwerk supported by a network

Funktionen / Features
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• 1 „Informationen“

zum Leben und Arbeiten in Thüringen

• 1 „Information“

about living and working in Thuringia

Funktionen / Features
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• 2 „Geben und nehmen“

mit wenigen Klicks können Angebote 
sowie Bedarfe gefunden und eingestellt 
werden 

• 2 „Pin board“

you can post as well as look for things and help with just a 
few clicks

Funktionen / Features

01.06.2016 Seite 5



• 3 „Stellenbörse“ 

zeigt aktuelle Stellenangebote im 
Freistaat 

• 3 „Job market“

shows up-to-date job offers in Thuringia

Funktionen / Features
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• 4 „Kalender“

hier können Akteure Veranstaltungen 
bewerben und eine überregionale 
Übersicht erhalten

• 4 „Calendar“

players and organisations can advertise their events here 
and find an overview over events all over Thuringia

Funktionen / Features
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• 5 „Thüringer Akteure“

ist eine digitale Karte (Google-Maps-
basiert) mit zentralen Informationen zu 
den Institutionen, Beratungsstellen, 
Projekten, Vereinen und weiteren 
Akteuren in Thüringen

• 5 „Contacts“

offers a digital map (based on Google Maps) with important 
information about institutions, advice centres, projects, clubs 
and other players in Thuringia

Funktionen / Features
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• 6 „Download“

bündelt hilfreiche Informationen und 
Handreichungen und macht Sie leicht 
und allgemein zugänglich

• 6 „Downloads“

bundles helpful information and flyers and ensures their 
availability and accessibility

Funktionen / Features
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• Netzwerk

ein Netzwerk aus Ministerien, Vereinen 
und Verbänden arbeitet an der 
Weiterentwicklung der Plattform

• Network

a network of ministries, clubs and associations continues to 
work at the platform and develops it further
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thüringen-hilft.de

thuringia-helps.de
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www.thueringer-sozialministerium.de

Integration von Geflüchteten in 
Arbeit und Ausbildung 

9. Netzwerktreffen des Welcome Center Thuringia

Udo Philippus
Referatsleiter Arbeitsmarkt- und Berufsbildungspolitik, Fachkräftesicherung

stellv. Abteilungsleiter

Abteilung Arbeit und Qualifizierung

Thüringer Ministerium für Arbeit, Soziales, Gesundheit, Frauen und Familie



www.thueringer-sozialministerium.de

Arbeitsmarktsituation und -prognosen

Situation heute

• stabile und gute wirtschaftliche Situation in Thüringen

• viele wettbewerbsfähigen Unternehmen in zukunftsweisenden Branchen

• Zunahme sozialversicherungspflichtiger Beschäftigung

• Abnahme von Arbeitslosigkeit 

• hohe Beschäftigungsquoten von Männern und Frauen

• hohe Beschäftigung älterer Arbeitnehmer*innen

jedoch auch als Folge der demografischen Entlastung, die allerdings schon 

heute zu Fachkräfteengpässen und Problemen bei der Besetzung von 

Arbeits- und Ausbildungsstellen führt 



www.thueringer-sozialministerium.de

Zukunft braucht Zuwanderung!

Prognosen für die Zukunft

• bis 2035 sinkt die Bevölkerungszahl um 14% und die Zahl der Personen 

im erwerbsfähigen Alter um 29%

• Fachkräftebedarf von 281.000 Stellen bis 2025

• Aussichten zur Fachkräftesicherung:

• heimisches Potenzial beschränkt aufgrund der Demografie

• Zuwanderung aus anderen Bundesländern bisher gering

• Zuwanderung aus dem Ausland bietet deutlich bessere Chancen 

Flüchtlinge sind…

• deutlich jünger als die heimische Bevölkerung (80% unter 35 Jahren)

• motiviert, sich möglichst schnell eine existenzielle Grundlage zu schaffen

• reich an wichtigen kulturellen Erfahrungen aus ihren Heimatregionen 

• Träger beruflicher Kompetenzen und Qualifikationen



www.thueringer-sozialministerium.de

Maßnahmen zur Integration in Arbeit und Ausbildung

1. Förderung des Welcome Center Thuringia (2013) und der Thüringer 

Agentur für Fachkräftegewinnung (2011)
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Maßnahmen zur Integration in Arbeit und Ausbildung

2. Intensive Zusammenarbeit mit Akteuren des Arbeitsmarktes und der 

Berufsbildung  in politischen Gremien auf Landes- und Bundesebene, 

z.B.    Thüringer Allianz für Berufsbildung und Fachkräfteentwicklung

Arbeitsgruppe „Integration in Arbeit und Ausbildung“ des LIB
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Maßnahmen zur Integration in Arbeit und Ausbildung

3. Mitarbeit in der Thüringer Initiative Willkommenskultur



www.thueringer-sozialministerium.de

Maßnahmen zur Integration in Arbeit und Ausbildung

4. Entwicklung eines Kompetenzerfassungsbogens zur landesweit 

einheitlichen Erfassung der schulischen und beruflichen Fertigkeiten & 

Qualifikationen (6 Sprachen)

5. frühzeitige Kompetenzerfassung und Berufsberatung in den Aufnahme-

einrichtungen des Landes in Büros der BA (Suhl, Mühlhausen, Gera)



www.thueringer-sozialministerium.de

Maßnahmen zur Integration in Arbeit und Ausbildung

6. Beiträge zur IT-Plattform „Thüringen hilft“ mit relevanten 

Informationen und Materialien zum Thema Arbeit und Ausbildung
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Maßnahmen zur Integration in Arbeit und Ausbildung

7. Förderung von Projekten für Asylsuchende, Flüchtlinge, Geduldete und 

Migranten im Rahmen des Landesprogrammes „Arbeit für Thüringen“



www.thueringer-sozialministerium.de

Landesprogramm „Arbeit für Thüringen“

• Richtlinie zur Beschäftigungsförderung & beruflichen Integration 

benachteiligter Zielgruppen der Arbeitsmarktpolitik einschließlich

Migranten, Asylbewerber, anerkannte Flüchtlinge 

• sinnvolle Ergänzung zu bestehenden Maßnahmen und Projekten der BA, 

des Bundes und Landes

• grundsätzlich offen für alle Asylbewerber (unabhängig von 

Bleibeperspektive), Asylberechtigte, Geduldete und Migranten
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Landesprogramm „Arbeit für Thüringen“

• Fördervolumen jährlich 7,5 Mio. € (Zuwendung derzeit ca. 6,8 Mio. €)

• 30 Projekte in Umsetzung mit Laufzeit 6 Monate – 2 Jahre

• Kapazitäten für 4.300 Teilnehmer*innen 

• Inhalte: 

Kompetenzfeststellung, Berufsfelderprobung, Berufsvorbereitung, 

Integration in Einstiegsqualifizierung/ Berufsausbildung/ Arbeit,

berufsbezogene Sprachförderung
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Ziele im Rahmen der Thüringer Allianz für 
Berufsbildung und Fachkräftesicherung

• frühzeitige Kompetenzerfassung

• Sprachförderung, niedrigschwellige Einstiegspfade, enge Begleitung  

während der Ausbildung 

• Förderung von Berufsorientierung, Praktika, Einstiegsqualifizierungen 

und Sprachunterricht als Vorbereitung auf eine Berufsausbildung

• landesweiter Ausbau des Berufsvorbereitungsjahrs Sprache (BVJ-S) 

• Förderung von Initiativen, Pilotprojekten und Netzwerken durch das 

Landesprogramm „Arbeit für Thüringen“

• Transparenz verfügbarer Projekte schaffen (Informationsplattform) 

• regelmäßige Abstimmung der Fördergeber, um miteinander verzahnte 

Strukturen bzw. Netzwerke sowie Synergieeffekte zu erreichen

• Anerkennung von Berufsabschlüssen (IHK-FOSA, IQ-Netzwerk)
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Weitere Vorhaben

• Förderung von Einstiegsqualifizierungen mit Sprachförderung (EQ++) 

gemeinsam mit RD-SAT (im Rahmen des LAT)

• Förderung von überbetrieblichen Ergänzungsangeboten während einer 

dualen Ausbildung z.B. berufsspezifische Sprachangebote (im Rahmen 

der ESF-Ausbildungsrichtlinie)



F I F
Projekt zur Förderung der beruflichen 

Integration von Flüchtlingen 
Gefördert durch den Freistaat Thüringen 

Gemeinschaftsprojekt 

der Thüringer

Industrie- und Handelskammern

und 

Handwerkskammern



F I F
- Was ist das? -

� Gemeinschaftsprojekt der Thüringer IHKn und HWKn zur 

Förderung der beruflichen Integration von Flüchtlingen

� Basisrichtlinie zum Landesprogramm „Arbeit für Thüringen“ (LAT) 
vom 05.10.2015

� Kooperationsvereinbarung zwischen den Kammern gewährleistet 
Zusammenarbeit

� 8 (7 VBE) Flüchtlingskoordinatoren mit Regionalbezug 

� Laufzeit: 01.12.2015 – 31.12.2017



� Dauerhafte gesellschaftliche Integration der Flüchtlinge

� Zugang zum regionalen Ausbildungs- und/ oder Arbeitsmarkt

(Voraussetzung sind entsprechende Sprachniveaus)

� Individuelle Qualifizierungs- und Berufswegeplanung

� Beratung und Begleitung von Unternehmen und 
Ausbildungsunternehmen/-einrichtungen

� Netzwerke vor Ort stärken und ausbauen

� Aufbau einer einheitlichen thüringenweiten Regionalstruktur der 
Wirtschaft u.a. Standards zur Ausbildungsplatzbesetzung 

F I F
- Ziele -



� Migranten, Asylbewerber, Flüchtlinge:

� mit Bleibeperspektive in Thüringen
� vorrangig zwischen 16 und 35 Jahre
� mit Wohnsitz in Thüringen

� Ausnahme: 

� Asylsuchende, Geduldete, anerkannte Flüchtlinge, die noch 
keinen Wohnsitz in Deutschland haben und in eine 
Aufnahmeeinrichtung/Unterkunft in Thüringen untergebracht sind

F I F
- Zielgruppe -



� individuelle Ist-Stand/ Potential-Analyse

� Berufsorientierung/ Berufswegplanung

� Organisation von sprach-und fachspezifischen Kenntnisvermittlungen

(Sprachniveau B1/ Voraussetzung für Praktika ; Sprachniveau B2/ 
Voraussetzung  für Vermittlung in Ausbildung)

� Qualifikationsanerkennung

� Erst- bzw. Einstiegsqualifizierungen

� Existenzgründungen

� Intensive Sozialpädagogische Begleitung (Behörden-/ Antrags- und 
Bewerbungsunterstützung)

� Mediations-und Konfliktmanagement

F I F
-Wir bieten für Flüchtlinge-



� Transparenz zur Integration von Menschen mit 
Migrationshintergrund und der Zielgruppe

� Arbeitserprobungen/ Praktika organisieren und begleiten
� Ausbildungs-und Einstellungsbegleitung/ Lotsenfunktion
� Weiterqualifizierung von Ausbildungs- und 

Personalverantwortlichen
� Anerkennung ausländischer Berufsqualifikationen
� Mediation-und Konfliktmanagement

F I F
-Wir bieten für Unternehmen-



• Allgemein- und berufsbildende Schulen

• Arbeitsagenturen

• Aufnahmeeinrichtungen

• Ausländerbehörde der Landratsämter, Integrations-und Gleichstellungsbeauftragte

• Bildungseinrichtungen

• Jobcenter

• Kommunen, Stadtverwaltungen, Wohnungsbaugesellschaften

• IBS gGmbH

• Landesnetzwerke IQ – Informations- und Beratungsstelle zur Anerkennung in Thüringen (IBAT)

• Landratsämter

• Regionale Netzwerkakteure/ Flüchtlingsarbeit

• Schulämter

• Thüringer Ministerien mit fachlichen Bezug

• Universitäten und Fachhochschulen

• Vereine

• Volkshochschulen

• Zentrale Auslands-und Fachvermittlung 

• etc.

F I F
- Netzwerkpartner -



F I F
- Ihre Ansprechpartner -

Susann Schneider
IHK Erfurt, RSC Mühlhausen
Karl-Marx- Str. 26
99974 Mühlhausen

Tel.  03601 487015
Fax  03601 487016
E-Mail:
schneider@erfurt.ihk.de
Internet: 
www.erfurt.ihk.de

Hans Joachim Floßmann
IHK Erfurt
Arnstädter Straße 34
99096 Erfurt

Tel.  0361 3484-151
Fax  0361 3485-9151
E-Mail:
flossmann@erfurt.ihk.de
Internet: 
www.erfurt.ihk.de

Aatefa Ghafari
IHK Südthüringen
Hauptstraße 33
98529 Suhl-Mäbendorf

Tel.  03681 362-136
Fax  03681 362-220
E-Mail:
ghafari@suhl.ihk.de
Internet: 
www.suhl.ihk.de

Silke Raschke
IHK Ostthüringen zu Gera
Gaswerkstraße 23
07546 Gera

Tel.  0365 8553 219
Fax  0365 8553 77219
E-Mail: 
raschke@gera.ihk.de
Internet:
www.gera.ihk.de

Andreas Böck
HWK Erfurt
Fischmarkt 13
99084 Erfurt

Tel. 0361 6707 261
Fax 0361 6707 172
E-Mail:
aboeck@hwk-erfurt.de

Internet: 
www.hwk-erfurt.de

Nacereddine Bouzid
HWK Südthüringen
Kloster 1
98530 Rohr

Tel. 036844 47338
Fax 036844 47112
E-Mail:
nacereddine.bouzid@btz-
rohr.de
Internet: 
www.hwk-suedthueringen.de

Undine Wachsmann
HWK Ostthüringen
Handwerkstraße 5
07545 Gera

Tel. 0365 8225 166
Fax 0365 8225 188
E- Mail:
wachsmann@hwk-gera.de
Internet:
www.hwk-gera.de

Anja Andrae
HWK Ostthüringen
Handwerkstraße 5
07545 Gera

Tel. 0365 8225 155
Fax 0365 8225 188
E- Mail:
andrae@hwk-gera.de

Internet: 
www.hwk-gera.de


